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Der Berner auf der Löwenjagd
Zu spät geschossen

Der kleine Samariter

S HBHlIMiiiMi

Wenn es in der Steinzeit schon Autos gegeben hätte «Hören Sie mal, das kostet
zehn Doppelzentner gesiebten Kies, meinen Hufhund Ichthyosaurus zu über-

fahren!»

«Wenn du dich nicht so langsam an-
gezogen hättest, wären wir nicht zu
spät zum Zug gekommen!»

«Und wenn du es nicht so eilig gehabt
hättest, hätten wir nicht so lange auf
den nächsten Zug warten müssen.»

«Arbetaren», Stockholm)

«Kellner, Sie haben ja das Datum bei
der Rechnung mitaddiert!»

«Ja, Zeit ist Geld!»

Beim Coiffeur. Nein, nein, bitte, nicht von dieser Seife!» — «Aber warum, denn
nicht, mein Herr, sie hat doch einen sehr feinen Geruch!» — «Eben deshalb!
Meine Frau glaubt es doch nicht, dass es von der Rasierseife herkommt!»

vor lîerner ««t tier l^öveiiMAti
Au spät Kesâosssn

ver klein« 8«in«r!ter

Wenn e» in à Stàz-elt sâon àto» xexsdà lâtte! «Hören Sis insl, às kostet
sàn voxpàentner xesisbten Xies, ineinsn Mukbunâ lâtbMssiurus 2îu liber-

àbrsn!»

«Menn à âiob niât so isnMS-rn «n-
AS20ZSN bättsst, wären wir niât 2U
spät surn SUA Aàonunâ!»

«t7nâ wenn à es niât so eilix xâ«dt
kättest, dâtten wir niât so 1«nM «ut
âen nââstsn AuA werten nàssn.»

«àrbeàrsn», Ltookbài)

«lîeUnsr, Lis bsbsn z« â«s vstuin bei
cisr kìsânunA rnit«<iMsrt!»

«à, Asit ist (Zeirl!»

kein» t oittsur. Kein, nein, bitte, niât von Messr Leite!» — «iâsr wâruin cisnn
niât, rnsin IIerr, sis bst <Zvâ einen sekr teinsn (leruâ!» — «Mksn <iesb«id!
Meine U'ran gis-ubt es boob niât, â«ss es von iZsr kssisrssike berkornint!»


	Humor

